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Statt eines Vorworts

„Wie Janus zeigt zuweilen mein Gedicht
Seines Verfassers doppeltes Gesicht:
Die eine Hälfte des Gesichts ist lyrisch,
die andere hingegen fast satirisch.“

Mascha Kaléko
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Heute Nacht um halb drei

Heute Nacht 
Um halb drei
Lag die Straße da
Aufgeschlagen
Wie ein Buch
Lag einfach still da
Hielt Nachtruhe
War für keinen
Mehr Weg
Führte niemanden
Mehr an sein Ziel
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Nachtgedanken

Von morgens bis abends muss ich mit mir zusammen sein, 
ohne Unterlass, von Sonnenauf- bis Sonnenuntergang, 
vom Frühstück bis zum Abendessen, vom Aufstehen bis 
zum Schlafengehen! Und dann schlafe ich auch noch jede 
Nacht mit mir in einem Bett, und das seit Jahrzehnten! – 
obwohl ich schnarche!

Niemals nehme ich von mir Abstand, nie trenne ich mich 
von mir – nicht mal für einen Augenblick! 
Einerseits kann ich von mir gar nicht genug bekommen. 
Denn: wenn ich nicht gerade in den Spiegel schaue, 
kann ich mir ja nicht jeden Wunsch von den Augen 
ablesen. 
Andererseits habe ich mich nach all den Jahren mit mir 
mitunter auch so richtig satt und sage dann streng zu 
mir: Lass mich in Ruhe, ich bin deiner heute so müde, lass 
mich doch endlich schlafen! Manchmal erfülle ich mir 
diesen Wunsch, manchmal nicht. 

Manchmal bin ich mit mir aber auch wunschlos glücklich; 
da möchte ich dann gerne mit mir zusammen alt werden.

Das ist der Augenblick, in dem  ich vor Gott und der Welt 
versprechen kann: 
Mir will ich treu bleiben, bis mich der Tod von mir 
scheidet.
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Bloß-Stellung

Nun hast Du Dich vollständig
Vor mir entblättert, 
Natur!

Das Jahr geht 
Zur Neige
Mit Enthüllungen.

Unter dem flach 
Getretenen Blätterteppich 
Lässt sich der Berg 
Der Unterlassungen 
Und Versäumnisse
Nicht mehr verstecken.
Deine Kahlheit legt schonungslos 
Meine Schwachstellen offen.

Und die Schneedecke,
Die darauf fallen wird,
Ist zu dünn, 
Die Blößen zu bedecken,
Die ich mir gegeben habe.

Schonungslos spiegelt die Eisfläche,
Die den Boden versiegeln wird,
Mein eigenes Vergehen.
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Annahme

Nimm mal an
Was immer 
Du annimmst
Nimmt Gestalt an
Wird wahr

Angenommen
Was immer 
Dir widerfährt
War notwendig
Hat Sinn

Nimm es
Wie es ist
------
Nimm dich 
Beim Wort!


